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O Mensch, göttlichen André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.
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2 O Mensch, göttlichen

5)  Der jenig Gottes Nahmen ehrt, welcher frey rund und unbeschwehrt

      bekennt Gott und sein heilig Wort: ihn liebt, ehrt, sucht an je-dem Ort:

      Wer ihn zun Zeugen rufft und nennt: damit ehrt ihn, der laufft zu ihm dar

6)  In Schwachheit und in Leibs Gefahr, bitt dasz er beysteh, Gnad verleyh,

      die Straff vergeb, die Sünd verzeyh, bey seinem Nahmen schwert allein

       lat frembte Götter  Götzen seyn.

7)  Wisz dasz der Eydschwur Christelich gebraucht musz seyn und heiliglich, 

      dasz er heilig und Löblich sey, musz man drey Stück halten darbey:

       Wahrheit, Billig Gerechtigkeit, ohn welche er die Höll bereit.  


